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Titelbild: Das Dach der Mensa wurde erneuert, inklusive neue Beleuchtung. 
 
Zu diesem Bericht: 
     Wir berichten so ausführlich über die Aktivitäten an der Schule, weil es uns wichtig ist, unsere 
Spenderinnen und Spender gut über unsere Arbeit zu informieren. Mit den detaillierten Bildfolgen möchten 
wir auch dokumentieren, dass wir in einem regen Dialog mit der Schule in Namwala stehen. Dieser Dialog 
ermöglicht eine intensive Betreuung unserer Projekte, was der Qualität unserer Arbeit zugute kommt.  
     Unsere Berichte gibt es als PDF-Datei auf unserer Website und als gedruckte Version für den Versand 
und sonstige Verteilung. Obschon die letzte Version mit Kosten verbunden ist, bieten wir sie an weil sie, im 
Gegensatz zur digitalen Version, leichter als Werbeträger für direkte Kontakte genutzt werden kann. Wie 
in der Vergangenheit wurden die Druckkosten für diesen Bericht ausdrücklich zu diesem Zweck gespendet. 
Bei einer Auflage von 125 Exemplaren kostet eine Kopie Fr. 5 plus Fr. 1.20 Porto für den Versand. 
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1. Einführung 
     Das Jahr 2024 hat wieder einmal gezeigt, wie 
verwundbar Sambia ist, wenn die Regenzeit 
ausfällt. Wegen des fehlenden Regens misslang 
die Ernte und es entstand eine Hungersnot; weil 
die Stauseen fast leer waren, musste die Strom-
versorgung auf wenige Stunden am Tag reduziert 
werden, was für das Funktionieren einer 
Gesellschaft katastrophal ist; die Viehzucht brach 
zusammen, weil kein Futter mehr verfügbar war, 
was Namwala besonders hart traff, weil dies ihre 
Haupteinkommensquelle ist. Die sambische 
Regierung versuchte das grösste Leid zu lindern, 
indem sie den Preis vom Mais, das Nationalessen, 
fixierte und deren Verteilung an die Armee 
delegierte. Auch wir mussten unsere Projekte 
letztes Jahr anpassen: Die Akkus für die 
Solarstromversorgung wurden früher als geplant 
ausgetauscht und für die Viehhaltung der Schule 
mussten wir zusätzliches Futter kaufen. 
 

   Glücklicherweise hat Sambia dieses Jahr wieder 
eine ¨normalere¨ Regenzeit, nicht übermässig, 
aber genug, um Mensch und Tier zu ernähren. 
Demzufolge konnten wir uns wieder auf die 
Verbesserung der Schulinfrastruktur konzen-
trieren. Letztes Jahr haben wir damit begonnen, 
in den vier Schlafsälen der Mädchenabteilung 
eine Reihe von Doppelstockbetten durch 
Dreifach-Etagenbetten zu ersetzen. Zwischen 
Dezember und Februar haben wir diese Arbeit in 
den übrigen vier Schlafsälen abgeschlossen. 
Insgesamt wurde die Zahl der Betten von 480 auf 
608 erhöht. Das bedeutet, dass alle Schülerinnen, 
deren Zahl in den letzten Jahren stark gestiegen 
ist, jetzt einen Platz zum Schlafen haben. Diese 
128 zusätzliche Betten hätten sonst zwei neue 
Schlafsäle im alten Stil gebraucht. Bereits vor acht 
Jahren haben wir die sanitären Anlagen im 
Mädchenbereich erweitert. 
 

     In April konnten wir die erste Etappe der 
Renovierung der Dining Hall (Mensa) in Angriff 
nehmen: die alte Eternit-Dachbedeckung wurde 
durch Wellblechplatten ersetzt. Da wir bei der 
Assembly Hall gute Erfahrungen gemacht haben 
mit den Wärmeisolierungseigenschaften von 
Aluminiumfolien, wurde diese Folien jetzt auch 
unter dem Dach der Dining Hall angebracht. 
 

     Unerwartet traf die Mitteilung ein, dass fast 
alle Computer  ersetzt  werden  müssen,  weil  sie  

 
nicht mehr für das Internet geeignet waren, mit 
Ausnahme der fünf Computer, die vor vier Jahren 
durch die Suppentagsaktion der Stiftsschule 
finanziert wurden. Die Regierung versprach die 
Lieferung von 15 Computern unter der 
Bedingung, dass  die  Schule  den  Computerraum 
vor Ende Juni renoviert und staubfrei macht und 
ihn mit einer Klimaanlage ausstattet. Die Schule  
selber konnte diese Bedingungen nicht innert so 
kurzer Zeit erfüllen. Wir haben darum dieses 
Projekt übernommen. 
 

      Die Wasserversorgung der Schule ist 
störungsanfällig. Vor zwei Jahren haben wir einen 
zweiten Brunnen gebohrt, um den großen 
Wassertank zu füllen. Leider gab es letztes Jahr 
Probleme mit dieser Pumpe, als zu viel Sand 
hochgepumpt wurde. Dies wurde zwar behoben, 
aber später gab es Probleme mit dem Rohr, das 
das Wasser vom Brunnen zum Wassertank leitet. 
Dieses Problem wurde Anfang dieses Jahres durch 
den Austausch des Rohrs gelöst. Später musste 
die Pumpe des ursprünglichen Brunnens für den 
Wassertank ersetzt werden. Dann kam die 
Hiobsbotschaft, dass der grosse Wassertank doch 
mehr Rostschaden hat als wir im vorletzten Jahr 
bei der Reparatur annahmen. Erneut mussten im 
April zwei Lecks in der Wand des Tanks repariert 
werden. Beim Tankboden waren die Probleme 
noch ernster: im Dezember wird der Boden mit 
umfangreichen Schweissarbeiten ersetzt. 
Obschon der Tank bereits mehr als 50 Jahren alt 
ist, lohnt es sich dennoch den Tank zu reparieren: 
ein neuer Tank ist vorläufig nicht finanzierbar. 
 

   Weiter kamen im letztes Jahr installierten 
Sicherheitssystem noch eine Reihe von Mängel 
zum Vorschein, die dringend behoben werden 
mussten. All diese unerwarteten Ausgaben 
zwangen uns, die zweite Etappe der Renovierung 
der Dining Hall auf das Ende des Jahres zu 
verschieben. 
 

     Letztes  Jahr  erhielt   unsere   Arbeit Aner-
kennung   auf   nationaler,  provinzieller  und 
lokaler Ebene. Dieses Jahr folgte  WWF Sambia als 
Nichtregierungsorganisation und spendete der 
Schule dreissig Baumsetzlinge. Die Mitglieder des 
Umweltclubs der Schule, Chipembele, nahmen 
die Setzlinge entgegen und pflanzten sie auf dem 
Schulgelände. 
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     Die verbesserte Infrastruktur der Schule in 
Namwala wird immer öfter auch für provinziale 
Veranstaltungen benutzt. So wurden dieses Jahr 
das Arts Festival (ein Tanz- und Musikwett-
bewerb), und der Jets Fair (ein Naturwissen-
schafts- und Handwerkswettbewerb) an der 
Schule in Namwala durchgeführt. Die südliche 
Provinz von Sambia ist mehr als doppelt so gross 
als die Schweiz und trotz der peripheren Lage von 
Namwala fanden diese Veranstaltungen hier 
statt. Manche Gruppen mussten mehr als 500 km 
reisen, um Namwala zu erreichen. Bei diesen 
Gelegenheiten besuchen die Gäste oft auch die 
Produktionseinheiten der Schule wie den 
Obstgarten und die Fischweiher. Sie nahmen 
diese Eindrücke mit nach Hause und wurden oft 
motiviert, um an ihren eignenen Schulen ähnliche 
Projekte in Angriff zu nehmen. 
 

    Die heutige Regierung von Sambia macht viel 
mehr Gelder für die Bildung frei als die frühere. 
Nicht nur wurden die Schulgelder reduziert, 
sondern auch die Schulen selber werden bei 
Projekten unterstützt. So wurde der Namwala 
Secondary School beim Wiederaufbau ihres 
niedergebrannten Matratzenlagers geholfen. 
Weiter erhielt die Schule einen neuen Brunnen, 
um die Wasserversorgung für den Schulgarten 
sicherzustellen, sowie eine Biogasanlage. Weiter 
spendete sie der Schule 15 neue Computer, wie 
oben bereits erwähnt wurde. Auch auf 
Bezirksebene stellt die Regierung mehr finanzielle 
Mittel zur Verfügung, über deren Verwendung die 
lokalen Behörden selber entscheiden können. 
Infolgedessen wurden in letzter Zeit vor allem in 
abgelegenen Dörfern Schulen (und medische 
Zentern) gebaut, erstellt durch Unternehmer aus 
der Umgebung. 
 

     Die Gründung des Museums zieht sich in die 
Länge. Der zuständige Beamte in der Gemeinde-
verwaltung wurde versetzt und sein Nachfolger 
muss sich erst einarbeiten. Zusammen mit der 
Schulleitung haben wir beschlossen, das Museum 
als Schulprojekt zu deklarieren. Das Gebäude wird 
beim Eingang der Schule erstellt, ist also offen für 
Besucher, wird aber durch die Schule betreut. 
Somit braucht es kein zusätzliches Personal und 
die Finanzierung der Erstellung und spätere 
Betreuung ist klar geregelt. Inzwischen ist die 
zweite Edition meines Buchs über die Geschichte 
der Gegend um Namwala erschienen. Ich konnte 

das Buch ergänzen mit vielen Materialien aus den 
Archiven der Universität von London. Ich hoffe, 
dass der Verkauf dieses Buchs auch neue Impulse 
gibt an die Bestrebungen das Museum zu 
gründen. Die Kosten pro Buch betragen Fr. 60 und 
der ganze Ertrag geht zu Gunsten des Museums. 
 
     Die abrupte Aussetzung der USAID-Aktivitäten 
Anfang Februar und die Auflösung von USAID zum 
1. Juli hat zu einer Unterbrechung der Gesund-
heitsdienste in Sambia geführt, insbesondere bei 
der Bekämpfung von HIV/AIDS, Tuberkulose und 
Malaria. Die Auflösung betrifft auch verschiedene 
Initiativen zur wirtschaftlichen Entwicklung, 
darunter die Unterstützung kleiner und mittlerer 
Unternehmen, Infrastrukturprojekte und land-
wirtschaftliche Programme. Die Tatsache, dass 
die Hilfe von einem Tag auf den anderen ohne 
Vorankündigung ausgesetzt wurde, ist auch eine 
Respektlosigkeit gegenüber der sambischen 
Bevölkerung und hat ihr Vertrauen in die USA 
erschüttert. Stattdessen könnte dies die Ab-
hängigkeit von anderen Gebern, insbesondere 
von China, erhöhen.  
 

    Da die Software für unsere Homepage nicht 
mehr unterstützt wurde, musste diese relauncht 
werden. Wir haben die Informationen über 
unsere Arbeit neu gruppiert und Sie finden uns 
nun im Internet in einem vorläufigen, neuen 
Gewand. Ich möchte mich bei unserem 
Vorstandsmitglied Beat Oetiker für diese Arbeit 
bedanken. Einige neue Darstellungen unserer 
Arbeit, die für den neuen Website vorgesehen 
sind, wurden bereits in diesen Newsletter 
aufgenommen. 
 
 

    Wir möchten uns bei allen Spendern für ihre 
treue Unterstützung bedanken. Noch nie haben 
wir so viele Spenden erhalten wie in diesem 
Geschäftsjahr. Unser Dank gilt auch dem Team in 
Namwala, der Schulleitung, den Lehrern und den 
Behörden in Namwala. Ohne ihr aktives 
Engagement vor Ort wäre diese Arbeit nicht 
möglich. Und schließlich möchte ich meinen 
Kollegen im Vorstand für die gute 
Zusammenarbeit danken. 
 
Für den Vorstand                              
 
 
 
 
 
 

Hannes van der Weijden     
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2. Personen 
Das Team in Namwala, Sambia 
     Mit dem Projektleiter Joseph Chipindi stehen wir fast täglich in Kontakt, manchmal sogar mehrmals am 
Tag. Die Bauunternehmer Thomas Phiri und Brian Chilala kümmern sich abwechselnd um die Bauarbeiten. 
Der Elektriker George Mubiana ist für die Solaranlage, die Kochtöpfe in der Schulküche und Wasserpumpe 
zuständig. Lehrerin Bridget Halumba betreut die SchülerInnen, die wir unterstützen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     Projektsupervisor                Bauunternehmer                 Bauunternehmer                      Elektriker                              Lehrerin 
       Joseph Chipindi                     Brian Chilala                        Thomas Phiri                   George Mubiana               Bridget Halumba 

 
      Die Zusammenarbeit mit Rektor Likando Mande und dem Lehrerkollegium läuft sehr gut. Am Tag des 
Schuluniformes fand vor dem Verwaltungsgebäude ein Fototermin mit dem gesamten Lehrpersonal in 
Schuluniform statt. Dieser Tag wird einmal im Jahr an allen Schulen gefeiert, um das Tragen von 
Schuluniformen zu fördern. Frau Belinda Ngandu ist zuständig für die Internatsleitung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Lehrerkollegium, Schulleiter Likando Mande und Internatsleiterin Belinda Ngandu 

 
Der Vorstand des Fördervereins in der Schweiz 

     Im Vereinsvorstand ist Beat Oetiker zuständig für die Website und den Emailversand. Jasmine 
Quanbrough redigiert die Texte für die Website, den Newsletter und den Jahresbericht. Zusammen mit 
Fredi Trütsch ist Jasmine auch für den Kontakt mit der Stiftsschule Einsiedeln zuständig. Seraina Muntwyler 
unterstützt die Bestrebungen, in Namwala ein Museum einzurichten und bearbeitet die Erneuerung der 
Website. Hannes van der Weijden ist verantwortlich für Fundraising und Projektmanagment. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
         Beat Oetiker                Jasmine Quanbrough                  Fredi Trütsch                  Seraina Muntwyler     Hannes van der Weijden    
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3. Stipendien 
     Im März meldete sich Hastings Shing'andu (rechts im Bild). Wir haben ihn während 
seiner gesamten Schulzeit in Namwala unterstützt. Er bedankte sich noch einmal für 
unsere Unterstützung und berichtete stolz, dass er bereits seine ersten 2 Jahre an der 
Universität von Sambia erfolgreich abgeschlossen hat.  
     Ein Komitee von 5 Lehrpersonen hat nach folgenden Kriterien 14 Jungen und 24 
Mädchen ausgewählt, die von uns mit Schulgeld und Taschengeld unterstützt werden: 
     -   Vollwaisen                        IŀǎǘƛƴƎǎ {ƘƛƴƎΩŀƴŘǳ 
     -   Halbwaisen, deren überlebender Elternteil vor grossen finanziellen Herausforderungen steht. 
     -   Vulnerable Kinder aus Haushalten, in denen die Eltern zwar noch leben, aber aufgrund von Armut,  
         Krankheit oder einer Behinderung nicht in der Lage sind, die schulischen Anforderungen zu erfüllen.  
     -   SchülerInnen, die aus kinderreichen Familien kommen und finanzielle Probleme haben. 
     -  Waisenkinder und vulnerable SchülerInnen, die gute 
         akademische Leistungen erbringen.  
     Ich wurde darauf aufmerksam gemacht, dass die Porträts 
der SchülerInnen, die wir betreuen, zu nah fotografiert 
wurden. Dies führte zu wenig schmeichelhaften Porträts. 
Das wurde dieses Mal korrigiert.       
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

- 9 - 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die von uns unterstützten SchülerInnen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der neue Konrektor Wiseman Mweemba spricht mit den SchülerInnen im Lehrerzimmer. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Links: Schülerin Mafuta Merab dankte im Namen ihrer MitschülerInnen. Rechts die Taschengeldverteilung. 

 
4. SchülerInnenzahlen 

    Die Zahl der SchülerInnen liegt in der gleichen Größenordnung wie im letzten Jahr. Die Zahl der Mädchen 
ist höher als die Zahl der Jungen. Die Differenz hat sich im Vergleich zum letzten Schuljahr leicht vergrößert.      
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5. Die wichtigsten Projekte von 2005 bis 2025 
     In diesem Übersicht finden Sie die wichtigste Projekte, die wir seit 2005 in Angriff genommen haben. 
Die Projekte, die man einem Ort zuordnen kann, wurden mit einem Nummer versehen. 
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a.  Reparatur Fensterglaser 2005        p.  Renovierung Naturwissenschaftliche Laboren 2019    12       
b.  Reparatur Duschen und WCs 2006       q.  Renovierung des alten Wasserturms 2020ς2025  13 
c.  Zwei neue Basketball Spielfelde 2006ς2009    1                     r.  Renovierung Abwassersystem Angestelltenhäuser 2020 14 
d.  Neue Kochkessel und Reparatur 2007ς2011, 2021-2024   2    s.  Renovation Administrationsgebäude 2021   15 
e.  Neue Schulmöbel und Reparatur 2008ς2009, 2015ς2019       t.  Renovierung Schlafsaal 2021   16 
f.   Solare Energieversorgung 2020ς2011, 2021, 2024                    u.  Renovierung Aula (Assembly Hall) 2022ς2023  17 
g.  Obstgarten Schulgarten Baumpflanzen2015ς2024     3     v.  Zweiter Brunnen 2023ς2024   18 
h.  Bau vom 1. Klassenzimmerblock 2013ς2014    4                     w.  Etagenbetten für Mädchenabteilung 2024ς2025  19 
i.   Renovierung Küche 2014    5          x. Sicherheit 2024-2025 
j.   Bau vom 2. Klassenzimmerblock 2015  6        y.  Trockenheit 2024 
k.  Neue WCs und Duschen Mädchenabteilung 2015ς2016   7      z.  Behebung Brandschaden Matratzenlager, zusammen mit    
l.   Neue Brunnen und Wasserturm 2015ς2021   8                               der Gemeinde Namwala und dem Ministerium 2024   20 
m. Renovation und Einrichtung Computerraum 2016ς2025  9    aa.  Renovation Mensa (Dining Hall) 2025ς2026   21      
n.  Renovierung Mädchen WCs und Duschen 2017   10                bb. Stipendien für vulnerable SchülerInnen 2007-2025 
o.  Renovierung Jungen WCs und Duschen 2018   11                       
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6. Bauplanung Namwala Secondary School 
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7. Neue Projekte des Fördervereins 

     Die Reparatur der Mensa wird uns noch weiter 
beschäftigen. In April konnten wir das Dach ersetzen. 
Die weiteren Arbeiten wie die Reparatur der Fenster 
und Türen und den Anstrich mussten wir auf das 
nächste Vereinsjahr verschieben: voraussichtlich im 
kommenden Dezember. Kosten: Fr. 30'000. Darüber 
hinaus möchten wir den Kuhstall fertigstellen, den 
Schweinestall vergrössern und das Bewässerungs-
system für das Gras als Viehfutter in Betrieb nehmen. 
     Als   nächstes  ist  das  Hauswirtschaftsgebäude  an                    Die Mensa mit dem neuen Dach    
der Reihe. Hier werden Kochen, Nähen und Ernährung unterrichtet. Das Gebäude wird nicht nur renoviert, 
sondern auch erweitert, um im Freien kochen zu können. Auch die Einrichtung der Unterrichtsräume muss 
erneuert werden.                   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Gebäude für Hauswirtschaftslehre                              Die solare Warmwasseranlage                                           
     Für später ist eine solare Warmwasseranlage für die Küche geplant. Eine Firma in Lusaka hat uns nun ein 
System mit einer Kapazität von 3000 Litern angeboten. Wir möchten dieses Projekt nach Abschluss der 
Renovierung der Dining Hall durchführen. Möglicherweise können wir die Finanzierung als CO2-
Kompensationsprojekt realisieren. Die Kosten, inklusive Transport und Installation, belaufen sich auf Fr. 
40'000.                                    
     Die Wiederinstandstellung der Wasserkläranlage der Schule ist eigentlich dringend nötig.  Baumwurzeln 
haben Risse in den Betonwänden verursacht und, da alles überwachsen ist, kann das Wasser nicht mehr 
zwischen den drei Becken fliessen. Auch ist nicht klar, ob die alte Anlage repariert werden kann oder ob 
eine neue Anlage sinnvoller ist. Wir suchen nach Experten mit dem richtigen Fachwissen, welche uns 
beraten könnten. Verschiedene Anfragen waren bisher erfolglos. Wir sind dankbar um Hinweise. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Der Zustand der Wasserkläranlage. 
     Seit Jahren versuchen wir gebrauchte Werkzeuge, Werkbänke und andere Materialien für den 
praktischen Unterricht nach Namwala zu schicken. Diese Gegenstände sind, obschon aussortiert, oft noch 
in einem guten Zustand. Ein Containertransport nach Sambia ist jedoch sehr kostspielig. Wir sind froh um 
Hinweise, damit dieser Transport nach Sambia ermöglicht werden kann. 
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Projekte von 2005 bis 2024

Projekte von 2025

 8. Finanzieller Jahresbericht 
 

Schweizer Franken Jahresrechnung Budget Jahresrechnung Budget 

Einnahmen 2024 (Okt-Sep) 2025 (Okt-Sep) 2025 (Okt-Sep) 2026 (Okt-Sep) 
Spenden 40737.40 35000.00 50964.70 35000.00 

Institutionen 57331.00 35000.00 55557.00 55000.00 

Mitgliederbeiträge 70.00 200.00 130.00 200.00 

Total 98138.40 70200.00 106651.70 90200.00 

Ausgaben  2024 (Okt-Sep) 2025 (Okt-Sep) 2025 (Okt-Sep) 2026 (Okt-Sep) 

Projekte  83549.53 58950.00 93921.35 79950.00 

Stipendia 5574.32 6000.00 5456.85 6000.00 

Verwaltung 260.95 250.00 668.85 250.00 

Gewinn/Verlust 8753.60 5000.00 6604.65 4000.00 

Total 98138.40 70200.00 106651.70 90200.00 

 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Bilanz 2025 

Aktiven Passiven 
Bankkonto 482.55 Darlehen 2000.00 

Debitoren 4000.00 Verlustvortrag 2024 -4122.10   

    Jahresgewinn 2025 6604.65 2482.55 

Total 4482.55 Total 4482.55 

Projekte in 2025 
Kategorie Details Franken 

Supervision   3000 

Diverse Trockenheitsbekämpfung 2800 
  Sicherheit 8500 

Solarenergie, Kauf 
und Unterhalt 

Akkus für Computerraum 1900 

Möbel und Etagenbetten 22500 
Computer Computerraum 11300 

Gebäudeunterhalt  Dining Hall 35500 
und Renovierung Fundamente Schlafsäle 500 

Wasserversorgung Reparatur Wasserleitung 500 

  
Material für Reparatur 
Wassertank 

7300 

Stipendien   5500 

Total in 2025   99300 

Total seit 2005   1125000 
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9. Gemeinsame Projekte 

9.1 Reparatur der Brandschäden im Matrazenlager 

     !Ƴ нфΦ 5ŜȊŜƳōŜǊ нлно ōǊŀŎƘ ƛƳ aŀǘǊŀǘȊŜƴƭŀƎŜǊ ŘŜǊ WǳƴƎŜƴŀōǘŜƛƭǳƴƎ Ŝƛƴ CŜǳŜǊ ŀǳǎΦ DƭǸŎƪƭƛŎƘŜǊǿŜƛǎŜ 
Ǝŀō Ŝǎ ƪŜƛƴŜ ±ŜǊƭŜǘȊǘŜƴΣ Řŀ Ŝǎ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ CŜǊƛŜƴ ǇŀǎǎƛŜǊǘŜΦ 5ƛŜ CŜǳŜǊǿŜƘǊ ǿŀǊ ǎŎƘƴŜƭƭ ǾƻǊ hǊǘΣ ƪƻƴƴǘŜ 
ŀōŜǊ ƴƛŎƘǘ ǾŜǊƘƛƴŘŜǊƴΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ онр aŀǘǊŀǘȊŜƴ ǳƴŘ оу aŜǘŀƭƭƪƻũŜǊ ǎŀƳǘ LƴƘŀƭǘ ȊŜǊǎǘǀǊǘ ǿǳǊŘŜƴΦ !ǳǖŜǊŘŜƳ 
ƳǳǎǎǘŜ ŘŜǊ ¢Ŝƛƭ ŘŜǎ DŜōŅǳŘŜǎΣ ƛƴ ŘŜƳ Řŀǎ CŜǳŜǊ ŀǳǎōǊŀŎƘΣ Ǿƻƴ DǊǳƴŘ ŀǳŦ ƴŜǳ ŀǳŦƎŜōŀǳǘ ǿŜǊŘŜƴΦ !ƭǎ 
¦ǊǎŀŎƘŜ ǿƛǊŘ Ŝƛƴ ŜƭŜƪǘǊƛǎŎƘŜǊ YǳǊȊǎŎƘƭǳǎǎ ǾŜǊƳǳǘŜǘΦ 5ƛŜ ǀǊǘƭƛŎƘŜƴ .ŜƘǀǊŘŜƴ ƘŀōŜƴ ŘƛŜ ǾŜǊƭƻǊŜƴŜƴ 
aŀǘǊŀǘȊŜƴ ǎƻŦƻǊǘ ŜǊǎŜǘȊǘΦ ²ƛǊ ōŜȊŀƘƭǘŜƴ ŘƛŜ wŜǇŀǊŀǘǳǊ ǳƴŘ ŘŜƴ 9ǊǎŀǘȊ ŘŜǊ aŜǘŀƭƭƪƻũŜǊ ǎƻǿƛŜ ŘŜƴ 9ǊǎŀǘȊ ŘŜǎ 
LƴƘŀƭǘǎ ό.ŜǧŘŜŎƪŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǳƭƘŜƊŜύΦ ±ƻƴ {ŜǇǘŜƳōŜǊ ōƛǎ aŅǊȊ ǊŜǎǘŀǳǊƛŜǊǘŜ Ŝƛƴ ƭƻƪŀƭŜǊ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜǊ ƛƳ 
!ǳƊǊŀƎ ǾƻƳ aƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳ Řŀǎ DŜōŅǳŘŜΦ όtǊƻƧŜƪǘ bǳƳƳŜǊ нл ŀǳŦ {ŜƛǘŜ млύΦ ¦ƴǎŜǊ .ŜƛǘǊŀƎ ƛƴ нлнпΥ CǊΦ мрллΦ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

[ƛƴƪǎΥ bŜōŜƴ ŘŜƴ {ŎƘŅŘŜƴ ŀƳ DŜōŅǳŘŜ ǳƴŘ ŘŜƴ ǾŜǊōǊŜƴƴǘŜƴ aŀǘǊŀǘȊŜƴ ƎƛƴƎŜƴ ŀǳŎƘ оу aŜǘŀƭƭƪƻũŜǊ ŘŜǊ 
{ŎƘǸƭŜǊ ǳƴŘ ŘŜǊŜƴ LƴƘŀƭǘ ǾŜǊƭƻǊŜƴΦ wŜŎƘǘǎΥ ŘƛŜ DŜƳŜƛƴŘŜ bŀƳǿŀƭŀ Ƙŀǘ ŘƛŜ aŀǘǊŀǘȊŜƴ ŜǊǎŜǘȊǘΦ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5ŜǊ CǀǊŘŜǊǾŜǊŜƛƴ Ƙŀǘ ŘƛŜ ǾŜǊƭƻǊŜƴŜƴ .ŜǧŘŜŎƪŜƴΣ aŜǘŀƭƭƪƻũŜǊ ǳƴŘ {ŎƘǳƭƘŜƊŜ ŜǊǎŜǘȊǘΦ 
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     5ŀǎ aƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳ ǾŜǊǎǇǊŀŎƘΣ Řŀǎ DŜōŅǳŘŜ Ȋǳ ǊŜǇŀǊƛŜǊŜƴΦ LƳ {ŜǇǘŜƳōŜǊ ǎŀƘŜƴ ǎƛŎƘ ±ŜǊǘǊŜǘŜǊ ŘŜǎ ǀǊǘƭƛŎƘŜƴ 
.ŀǳƎŜǿŜǊōŜǎ ǳƳΦ 5ƛŜ ƭƻƪŀƭŜ CƛǊƳŀ tǊƻŀŎǝǾŜ ¸ƻǳǘƘ ŜǊƘƛŜƭǘ ŘŜƴ !ǳƊǊŀƎΣ ōŜƎŀƴƴ aƛǧŜ hƪǘƻōŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƴ 
!ǊōŜƛǘŜƴ ǳƴŘ ǎŎƘƭƻǎǎ ŘƛŜǎŜ ƛƳ aŅǊȊ ŀōΦ  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

[ƻƪŀƭŜ IŀƴŘǿŜǊƪŜǊ ǿǳǊŘŜƴ ǾƻƳ aƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳ ǳƳ ŜƛƴŜƴ YƻǎǘŜƴǾƻǊŀƴǎŎƘƭŀƎ ƎŜōŜǘŜƴΦ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Φ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Reparatur des Matratzenlagers. 
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Die Reparatur des Matratzenlagers. 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Matratzenlager nach der Reparatur. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Neben dem Matratzenlager befinden sich WCs und Duschen, die ebenfalls renoviert wurden. 
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9.2 Massnahmen aufgrund der Trockenheit. 
    Zum Glück war die Regenzeit dieses Jahr besser als letztes Jahr. Da es erst Ende Dezember zu regnen 
begann und das Gras noch nicht genug gewachsen war, mussten wir trotzdem Futter für die Herde kaufen.  
Unser Beitrag: Fr. 2500.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Links: die Kafue-Ebene im April letzten Jahres: Das Gras ist bereits fast abgefressen. Rechts: die Kafue-
Ebene im September letzten Jahres. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Kafue-Ebene im Februar dieses Jahres. Die Herden dürfen die Ebene jedoch nur sehr eingeschränkt 
betreten, da das Gras erst noch wachsen muss, damit bis zur nächsten Regenzeit genügend Nahrung 

vorhanden ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Januar wurden wieder Mais und andere Nahrungsergänzungsmittel für das Vieh gekauft.  
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9.3 Milchkuhhaltung 
     Im Juni letzten Jahres begann mit 3 Kühen und einem Kalb die Milchwirtschaft an der Schule. Die Milch 
wird verkauft und der Erlös fließt in den Schulfonds. Im September 2024 wurde mit dem Bau eines Kuhstalls 
begonnen. Da andere, dringlichere Projekte Vorrang hatten, wird die Fertigstellung erst im nächsten Jahr 
erfolgen. Unser bisheriger Beitrag beträgt Fr. 3200.      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Links:Die Konstruktionszeichnung des geplanten Kuhstalls, erstellt von Lehrern der Abteilung für Industrial 
Arts. Alle Maße in Millimetern. Rechts: die Steine werden abgeladen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Kuhstall im Bau. 
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Die Kühe haben sich bereits gut in das Schulleben integriert. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                    Ein Kalb wurde geboren.                              Könnte in der Schweiz oder in den Niederlanden sein! 
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10. Namsec Projekte 
10.1 WWF unterstützt das Baumpflanzen an der Schule 
    Der Lehrer Fred Chikwanu, Leiter der Umweltgruppe Chipembele, schrieb am 13. Januar auf Facebook:      
άLǘϥǎ ŀƴƻǘƘŜǊ ǘǊŜŜ ǇƭŀƴǝƴƎ ǎŜŀǎƻƴΦ ²Ŝ ŀǊŜ ƎǊŀǘŜŦǳƭ ǘƻ ²²C ½ŀƳōƛŀ ǘƘŜ tŀƴŘŀ ŦŀƳƛƭȅ ŦƻǊ ǘƘŜ Řƻƴŀǝƻƴ ƻŦ 
ŀǎǎƻǊǘŜŘ ǘǊŜŜ Ǉƭŀƴǘǎ ǘƻ ƻǳǊ /ƘƛǇŜƳōŜƭŜ /ƭǳō ŀƴŘ bŀƳǿŀƭŀ {ŜŎƻƴŘŀǊȅ {ŎƘƻƻƭ ƻƴ ǘƘŜ ǎŎƘƻƻƭΩǎ ƻǇŜƴƛƴƎ ŘŀȅΦ 
¢Ƙƛǎ ƎŜǎǘǳǊŜ ǿƛƭƭ ƴƻǘ ƻƴƭȅ ƘŜƭǇ ǘƘŜ Ŏƭǳō ŀƴŘ {ŎƘƻƻƭ ƛƴ ǘƘŜ ŬƎƘǘ ŀƎŀƛƴǎǘ /ƭƛƳŀǘŜ /ƘŀƴƎŜ ŀƴŘ ŜƴƘŀƴŎŜ ŜũƻǊǘǎ 
ǘƻǿŀǊŘǎ ŀ ƎǊŜŜƴŜǊ bŀƳǿŀƭŀ {ŜŎƻƴŘŀǊȅ {ŎƘƻƻƭΦ Lǘ ǿƛƭƭ ƘŜƭǇ ǳǎ ǎƘŀǊǇŜƴ ǘǊŜŜ ǇƭŀƴǝƴƎ ŀƴŘ ŜƴǾƛǊƻƴƳŜƴǘŀƭ 
ŎƻƴǎŜǊǾŀǝƻƴ ǎƪƛƭƭǎ ŀƳƻƴƎ ƻǳǊ ƭŜŀǊƴŜǊǎΦέ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vertreter des WWF Sambia überreichen die jungen Bäume an den Lehrer Fred Chikwanu. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die jungen Bäume werden von SchülerInnen gepflanzt. 
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Die Schutzkäfige wurden transportiert und platziert 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 1. Februar veröffentlichte der Lehrer Fred Chikwanu diese Bilder auf Facebook. Sie zeigen, dass die 
jungen Bäume bereits gut Wurzeln geschlagen haben und schön gewachsen sind. Das ist vor allem der 

Regenzeit zu verdanken, die Namwala in diesem Jahr nicht im Stich gelassen hat. 
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10.2 Der Obstgarten 
     Die Schule hatte letztes Jahr, trotz des neuen Bohrlochs, Probleme mit der Wasserversorgung. Im 
Februar dieses Jahres wurden erneut Reparaturen durchgeführt und wir hoffen, dass die Probleme nun 
überwunden sind. Die Wasserprobleme machten sich auch beim geringeren Wachstum der Zitrusbäume 
und Bananen bemerkbar. (Projekt Nummer 3 auf Seite 10). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Zitrusbäume im neuen Obstgarten sind in diesem Jahr kaum gewachsen. An der Seite sieht man die 
Zuckerrohrpflanzen, deren Wachstum bereits erstaunlich weit fortgeschritten ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Winter war zu kalt, der Sommer sehr heiss und das ganze Jahr über gab es nicht genug Wasser. 
Darum sind die Bananen in der Erweiterung des Obstgartens nicht viel gewachsen. 
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Es gab auch weniger Früchte und die geernteten Früchte waren kleiner und reiften später. Bild rechts: 
Lehrer Chris Munachoonga, verantwortlich für den Obstgarten, zeigt das neue Sprühgerät. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zum Glück nimmt die Natur immer wieder einen neuen Anlauf: Die Blüten für die nächste Ernte verbreiten 
bereits ihren wunderbaren Duft. Rechts ein Teil der diesjährigen Ernte. 

 
 
. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Die Mandarinenernte 
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Verteilung der Orangen 
 
 
 
 
 
  
 
 
  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die zweite Orangenernte von Ende Mai wird gefeiert. 
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Lehrer Chris Munachoonga ist zuständig für den Obstgarten. Neue Bananenpflanzen wurden gestetzt und 
gedüngt und die junge Orangenbäume beschnitten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Zitronenernte steht noch bevor. 
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10.3 Biogasanlage 

     Die Regierung fördert klimafreundliche Initiativen und hat deshalb eine Staatsagentur, die Rural 
Electrfication Authority (REA), beauftragt, Schulen mit Biogasanlage auszurüsten. Dadurch wird auch die 
Stromrechnung gesenkt. Die Anlage wird auch dann genutzt, wenn die Stromversorgung unterbrochen ist. 
Bisher hat die Schule immer mit Holzöfen geheizt. Damit wird auch der Bedarf an Brennholz reduziert. Die 
Schule in Namwala wurde für die erste Anlage landesweit auserwählt. Kosten: Fr. 12'500. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anfang April wurde mit dem Bau der Anlage begonnen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ende April war die Anlage betriebsbereit. 
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10.4 Fensterreparatur 
      Die Schule hat 44 Glasscheiben in einigen 
Klassenzimmern repariert. Diese Glasscheiben 
wurden von ehemaligen Schülern der Namwala 
Secondary School gespendet. Sie besuchen die 
Schule ein paar Mal im Jahr und decken oft die 
Kosten für dringende Bedürfnisse der Schule. Die 
Schule kaufte den Kitt, um sie zu reparieren. Auf 
meine Frage, ob die Glasschäden wieder auf den 
zunehmenden Vandalismus zurückzuführen seien, 
antwortete der Schulleiter, dass eine Reihe von 
Scheiben von selbst herunterfielen, weil der Kitt 
nicht mehr hielt. Er hat nun beschlossen, mehr Kitt 
zu kaufen, um die Scheiben, die auf ähnliche Weise 
herunterfallen könnten, zu reparieren. Die 
Videoüberwachung funktioniert also noch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neue Fensterscheiben mit frischem Kitt. 
 

10.5 Reparatur des Kühlraums 

   Der Kühlraum wurde letztes Jahr renoviert. Anfang dieses Jahres gab es erneut einen Kurzschluss und ein 
Ventilator musste ausgetauscht werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Reparaturen innerhalb und außerhalb des Kühlraums. 
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10.6 Reparatur der Jungentoiletten 
     Die Schule musste wieder mal die Toilettenanlage der Jungenabteilung renovieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neue WC-Schüsseln wurden installiert. 
 

10.7 Neue Brunnen für den Garten 
     Die WARMA,Water Resources Mannagment Authority in Zambia, ist eine staatliche Organisation, die 
unter anderem Schulen unterstützt bei ihrer Wasserversorgung. Sie haben für die Schule einen neuen 
Brunnen für den Schulgarten finanziert. Der Schulgarten liegt ein wenig höher und sobald der Wasserdruck 
abfällt, steht dort nicht mehr genug Wasser zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Brunnen wird gebohrt. 
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11. Fördervereinsprojekte 
11.1 Reparatur der Fundamente von Schlafsälen 
      Von Zeit zu Zeit müssen wir bestimmte Reparaturen vorziehen, um größere Schäden zu vermeiden. 
Nachdem im vergangenen Jahr die Fundamente der Schlafsäle der Mädchenabteilung repariert wurden, 
waren nun die Schlafsäle der Jungenabteilung an der Reihe. Alle Arbeiten wurden vor der Regenzeit 
abgeschlossen. Dadurch wurde eine mögliche Unterspülung der Fundamente verhindert. Die Arbeiten 
wurden von Thomas Phiri ausgeführt. Kosten: Fr. 500. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vor und nach der Reparatur des Fundaments. 
 

11.2 Zusätzliche Akkus für den Computerraum 
     Der Stromverbrauch während des Computerunterrichts ist so hoch, dass die Akkus schnell leer sind, 
wenn die normale Stromversorgung ausfällt. Daher wurden 8 zusätzliche Akkus angeschafft, um diesen 
Bedarf zu decken. Kosten: Fr. 1900. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8 neue Akkus für den Computerunterricht 
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11.3 Dreifach-Etagenbetten für die Mädchenabteilung 
     Aufgrund der großen Nachfrage nach Schulplätzen für Mädchen wurden 128 Doppelstockbetten durch 
Dreifach-Etagenbetten ersetzt. Letztes Jahr wurden die ersten 4 Schlafsäle umgebaut und dieses Jahr 
wurden die Betten in den restlichen 4 Schlafsälen installiert. Die Erweiterung entspricht der Anzahl der 
Betten in 2 bestehenden Schlafsälen. Die sanitären Anlagen wurden bereits vor 9 Jahren erweitert und 
mussten letztes Jahr erneut renoviert werden. όtǊƻƧŜƪǘ bǳƳƳŜǊ мф ŀǳŦ {ŜƛǘŜ млύΦ Kosten Fr. 22'500. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alle Schlafsäle haben jetzt je 16 extra Betten, total 128 zusätzliche Betten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

                  Die ursprüngliche Situation.                                                      Der ursprüngliche Entwurf. 
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Die Herstellung der Betten der 2. Phase in der Werkstatt von Brian Chilala. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ab in die Schule mit den Betten und die Arbeit in den Schlafsälen kann beginnen. 
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Fertigstellung der Arbeiten in den Schlafsälen. 
 

11.4 Reparatur Sicherheitssystem 
     Während des ersten Jahres, nachdem das Sicherheitssystem installiert wurde, zeigten sich einige 
Mängel. Einige Leitungen lagen nicht tief genug und veschiedene Kameras hatten Wasserschäden. Brian 
Chilala hat eine ähnlichen Anlage für seine Firma und hat damals seine Erfahrungen gemacht. Darum war 
er die beste Person für die Erledigung dieser Arbeit. Kosten Fr. 8000. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Einige Geräte wurden neu verkabelt und Leitungen wurden tiefer verlegt. 
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11.5 Staubfreier Computerraum 
     Die meisten Computer der Schule sind total veraltet und nicht mehr internettauglich, ausgenommen die 
Computer, die mit den Geldern der Suppentagaktion der Stiftsschule Einsiedeln von 2021 finanziert 
wurden. Eine Staatsagentur, die Zambia Information and Communication Authority (ZICTA), hat anerboten 
eine Anzahl veralteter Computer durch neue zu ersetzen. Die Bedingung war jedoch, dass die Schule den 
Raum staubfrei und klimatisiert macht. Dazu musste der Zementboden mit Bodenplatten belegt werden, 
die Decke gestrichen, Vorhänge montiert und ein Whiteboard und Airconditioner installiert werden. Da die 
Schule nicht über die finanziellen Mittel dazu verfügte, haben wir das Projekt übernommen. όtǊƻƧŜƪǘ 
bǳƳƳŜǊ ф ŀǳŦ {ŜƛǘŜ млύΦ YƻǎǘŜƴΥ Y ммΩлллΦ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Computerraum vor dem Umbau vor einigen Jahren.          Auf dem alten Zementboden wurde ein 
                                                                                                                             Plattenboden verlegt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        Decke und Wände wurden frisch gestrichen.                             Die Montage der Klimageräte. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                Die Montage der Klimageräte.                             Zum Schluss wurden die Vorhänge aufgehängt. 
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11.6 Renovation Dining Hall (Mensa) 
     Das Material für die neue Dacheindeckung wurde im März beschafft. Bevor die Arbeiten beginnen 
können, müssen fast 2000 Befestigungsklammern angefertigt werden, da die alten Klammern nicht mehr 
brauchbar sind und neue Klammern nicht mehr erhältlich sind. Die Arbeiten werden von Brian Chilala 
ausgeführt. όtǊƻƧŜƪǘ bǳƳƳŜǊ нм ŀǳŦ {ŜƛǘŜ млύΦ  Kosten: Fr. 26'000. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Dining Hall neben der bereits renovierten Aula. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dining Hall in Betrieb. 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn man genau hinschaut, sieht man die vielen Spuren, die die Zeit hinterlassen hat. 
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Ende März trafen die Wellblechplatten für das Dach der Dining Hall ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Angestellte von Brian Chilala erstellten die 2000 Klammern für die Befestigung der Wellblechplatten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die alte Eternitdachbedeckung wurde entfernt und durch Wellblechplatten ersetzt. 
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Die Montage der neuen Dachbedeckung mit den Klammern (siehe vorige Seite). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                  Vorher                                                                                     Nachher 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                    Vorher                                                                                        Nachher 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Beim Dach der Aula wurden keine Dichtungsringe montiert. Dadurch sickerte während der Regenzeit 
Wasser in der Halle. Die wurden nachträglich noch montiert. 
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Die Dining Hall sieht viel freundlicher aus. Nicht nur das Dach wurde erneuert, sondern auch die Beleuchtung 
       und Leitungen. Die Reparatur des Mauerwerks und des Bodens ist für nächstes Finanzjahr geplant. 
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11.7 Reparatur des Wassertanks 

   Leider konnte die Reparatur des 
großen Wassertanks im Jahr 2022 den 
Verfallsprozess nicht aufhalten. Im April 
mussten einige Stellen erneut 
geschweißt werden. Wenig später 
zeigten sich Anzeichen von 
Durchrostung am Boden. Ein neuer Tank 
ist zu teuer. Daher werden wir 
versuchen, auch diesen Bereich zu 
reparieren. Dieser Tank verfügt über 
zwei Pumpen. Eine Pumpe ist im Juni 
ausgefallen und musste ersetzt werden. 
Da die Spezialisten für die Reparatur des 
Tankbodens während der Augustferien 
unerwartet nicht zur Verfügung 
standen,  wurde  dessen  Reparatur  auf 
den  nächsten  Ferien in  Dezember  ver-                                    Rost am Boden des Tanks 
schoben. όtǊƻƧŜƪǘ bǳƳƳŜǊ мо ŀǳŦ {ŜƛǘŜ млύΦ Kosten für Pumpe und Material für den Tank: Fr. 7500. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Reparatur der Wand des Wassertanks. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Dieser Tank  
 
 
 
 
 

 
 
 
 

                          Der verbrannte Pumpmotor.                                             Die Montage der neuen Pumpe. 
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12. Provincial Arts Festival 
     Die Namwala Secondary School war dieses Jahr Gastgeber des Provincial Arts Festivals. Alle Distrikte aus 
der Southern Province nahmen an diesem Musik- und Tanzwettbewerb teil. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alle offiziellen Veranstaltungen in Sambia werden mit dem Volkslied und einem Gebet eröffnet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Wettbewerbe fanden in der Assembly und Dining Hall statt. Übernachtet wurde in den 

Klassenzimmern. 
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13. Provincial Jets Fair 
     Jedes Jahr messen sich die SekundarschülerInnen der Südlichen Provinz in handwerklichen und natur-
wissenschaftlichen Projekten. Dieses Jahr war die Namwala Secondary School die Gastgeberin. Der Wett-
bewerb dauerte eine Woche. Livingstone ging als Gesamtsieger der JETS-Messe 2025 der Region A hervor, 
mit Namwala auf dem zweiten und Choma auf dem dritten Platz. Letztes Jahr hat Namwala gewonnen. 
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Auf Facebook fand ich diese Bilder. 
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14. Abschlussbericht Essen für die Lubanga Primary School in Namwala 
     Ende Mai wird die tägliche Verteilung einer Mahlzeit an rund 2.800 SchülerInnen der Grundschule von 
Lubanga abgeschlossen sein. Diese Aktion wurde im vergangenen Jahr gestartet und durch die schlechte 
Ernte ausgelöst, die durch den fehlenden Regen während der Pflanzzeit verursacht wurde. Glücklicher-
weise war die Regenzeit in diesem Jahr gut, so dass eine gute Ernte erwartet wird. Dann werden die Eltern 
ihren Mais geerntet haben und in der Lage sein, ihren Kindern genug zu essen zu geben, ohne auf die 
Unterstützung der Schule angewiesen zu sein. 
     Wir bedanken uns bei allen, die zur Finanzierung dieser Aktion beigetragen haben. Es kamen fast 11'000 
CHF zusammen, und mit diesem Geld konnte die Schule 18,5 Tonnen Mais kaufen und die Küche mit 5 
grossen Kochkesseln ausstatten. Das Geld deckte auch die Kosten für Transport, Brennholz, Teller, Gemüse, 
Speiseöl und Lebensmittelzutaten wie Salz und Zucker. Die alten, kleineren Kessel wurden an kleinere 
Schulen in der Umgebung weitergegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Hauptgebäude der Lubanga Primary und Secondary School. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Küche der Lubanga Schule 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                   Die alten Kessel für Nachbarschulen.                                          Die neuen Kessel. 
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Ankunft des Lastwagens mit dem Mais. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch Schulleiter Tabo Lubinda hilft mit beim Zubereiten von Bohnen. 
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Anfangs kamen einige der jüngsten KindergärtnerInnen mit Plastiktüten, worin das Essen geschöpft 
wurde. Deshalb wurden 100 Teller gekauft. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Essensverteilung auf dem Schulareal. 
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Glückliche Schülerinnen und Schüler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilder oben: Die zweite Ladung Mais traf am 20. März ein. Diesmal 5,5 Tonnen. Die letzte Ladung von 
weiteren 5,5 Tonnen wird bald erwartet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schulleiter Tabo Lubinda bedankte sich in zwei Briefen für unsere Unterstützung. Links im Oktober für K 
137'079 (CHF 4Ω900) und rechts im März für K 177'698 (CHF 5Ω900). 
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15. Stiftsfest in Einsiedeln 
    Alle 6 Jahre findet das Stiftsfest an der Stiftsschule in Einsiedeln statt. Auch wir waren vertreten und 
konnten mit Nshima, dem Mais-Nationalgericht von Sambia, auf die 20-jährige Partnerschaft mit der Schule 
in Namwala aufmerksam machen. Viele Schülerinnen und Schüler assen Nshima in sambischer Tradition. 
Vorstandsmitglied Seraina Muntwyler hat die Plakate entworfen und gestaltet. Vorstandsmitglied Fredi 
Trütsch, selbst ein kürzlich pensionierter Lehrer der Stiftsschule, organisierte den Aufbau unseres Standes. 
Vielen Dank an Seraina und Fredi: es war eine sehr schöne Veranstaltung, die viel Freude bereitet hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die SchülerInnen zeigten sich sehr offen, um das sambische Essen zu probieren. 
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мсΦ {ǳǇǇŜƴǘŀƎ нлнр ŀƴ ŘŜǊ {ǝƊǎǎŎƘǳƭŜ 9ƛƴǎƛŜŘŜƭƴ 
     In der Stiftsschule organisierte Pater Cyrill erneut den Suppentag in der Fastenzeit, diesmal unter dem 
Motto der Renovierung der Schulkantine in Namwala. Da diesmal kein einziger Freitag fehlte und sich über 
90% der Schulgemeinschaft an der Aktion beǘŜƛƭƛƎǘŜƴΣ ǿǳǊŘŜ Ŝƛƴ wŜƪƻǊŘōŜǘǊŀƎ Ǿƻƴ CǊΦ млΩррт ƎŜǎŀƳƳŜƭǘΦ 
Ich konnte die Suppe selbst probieren: Kompliment an die Köchin, sie war sehr gut. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Verteilung der Suppe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Klosterkomplex mit der Schule im Vordergrund. 
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17. Leute 
     Um die Erinnerung an Lehrer 
Christopher Mukuwa, der am 22. 
September 2015 im Alter von 45 
Jahren nach langer Krankheit 
verstorben ist, lebendig zu halten, 
versuche ich, ein Relief von ihm 
anzufertigen. Das wird einige Zeit 
dauern, zumal mir nur wenige Fotos 
zur Verfügung stehen. Ich hoffe, dass 
ich irgendwann einen Abguss des 
Reliefs  nach  Namwala  bringen  und 
 

 
  
                                                                            Christopher Mukuwa                          Das Relief im Entstehen 

 

dort einen Platz in der Schule dafür finden kann. Er war es, der in 
den ersten zehn Jahren unserer Partnerschaft die Projekte an der 
Namwala Secondary School durchgeführt hat. Er war sehr engagiert. 
Als Werklehrer arbeitete er oft mit den Schülern zusammen, um 
unter anderem viele Schulmöbel herzustellen.  
 
     In Itezhi Tezhi traf ich Eddie Teledwe wieder. Sein Vater hatte die 
Geschichte der Ila-Häuptlinge aufgezeichnet, und Eddie übersetzte 
Ilas Text ins Englische. Diese Arbeit ist nun abgeschlossen. Zurück in 
der Schweiz möchte ich diesen Text in einem Buch veröffentlichen. 
 
 

Links: Eddie Teledwe in New Kalala Camp 

 
 
18. Buch uber die Geschichte von Namwala 
     In September ging die zweite Auflage meines Buches ¨Journeys into the Land of the Ila-Speaking People 
of Zambia¨ in Druck. Es wurde vor allem erweitert mit Infomationen über den Chieftums und die Aktivitäten 
der Missionäre der Primitive Methodist Church. Im Archiv  der  Methodist  Missionaries  in  der  School  of 
Oriental  and  African Studies (SOAS), 
welche zu der Universität von London 
gehört, habe ich viel neues Foto-material 
gefunden. Zudem habe ich das Layout 
total überarbeitet, indem ich die Seiten 
besser ausnutzte, um die Anzahl Seiten zu 
beschränken. Das Buch ist in Englischer 
Sprache und enthält viele Bilder. Es kostet 
jetzt Fr. 60 und der Ertrag geht vollends in 
einen Fonds zur Gründung eines lokalen 
Museums in Namwala. Mit diesem Buch 
hoffe ich Interesse in der Lokalgeschichte 
zu fördern und zur weiteren Forschung zu 
animieren. Ich hoffe somit auch 
Materialien gesammelt  zu  haben,   die   
in    diesem   Museum    gezeigt    werden 
können.                                                                        Die zweite erweiterte Edition meines Buches. 
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19. Besuch in der Schule 
     Die ersten 3 Wochen im Oktober konnte ich die Schule wieder besuchen. Die Reise von Oktober 2024 
und April 2025 musste ich aus privaten Gründen absagen. Am ersten Tag durfte ich die Fussbälle und 
Kleider, die Freunde mir mitgegeben hatten, an die Schulleitung überreichen. Wir beschlossen die Kleider 
unter den Schülerinnen und Schüler, die wir unterstützen, zu verteilen. Die Aktion hat viel Spass gemacht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Schülerin Mafuta Merab dankte im Namen ihrer MitschülerInnen für die Unterstützung. 
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Nach der Verteilung zogen alle die erhaltenen Kleider an für das Gruppenfoto. 
     Am ersten Tag machte ich einen Rundgang entlang der Projekte, die kürzlich abgeschlossen wurden. Die 
128 extra Betten, indem die Zweifach- durch Dreifach-Etagebetten ersetzt wurden, haben die Situation in 
den Mädchenschlafsälen wesentlich verbessert. Im Computerraum fand ich 50 SchülerInnen hinter 5 
Computern sitzen. Die versprochenen 12 Computer wurden noch nicht geliefert. Aber auch nach dieser 
Lieferung fehlen immer noch 40 Computer. Informatik ist wichtig und ein Examenfach.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    Die neue Dreifach-Etagebetten                                  Der neu gestaltete Computerraum 
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Links: die Fischweier sind gefüllt mit Fischen. Rechts: Im Obstgarten findet man Orangen, Zitronen, 
Mandarinen, Bananen und Mangos. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Ende einer Sitzung mit der Schulleitung bekam ich diese Schachtel mit Orangen und Mandarinen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Eine neue Ernte von Orangen und Zitronen ist unterwegs. 
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20. Matheunterricht in Namwala  
     Während meines Besuchs im Oktober hatte ich wieder die Gelegenheit, eine Doppelstunde Mathematik 
in zwei der zweithöchsten Klassen zu unterrichten. Themen: Wahrscheinlichkeitsrechnung und 
Berechnungen mit Kegeln. Für das zweite Thema konnte ich einige Modelle verwenden, die ich vor mehr 
als 50 Jahren in Namwala angefertigt hatte. Eine Klasse hatte 55 Schüler, die zweite nur 22. Die Schüler 
arbeiteten trotz der unerbittlichen Temperaturen von über 36 Grad sehr fleißig. Es hat mich tief berührt. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die verwendeten Modelle sind über 50 Jahre alt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Herleitung des Formels zur Berechnung der Mantelfläche eines Kegels Teil 1. 
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Die Herleitung des Formels zur Berechnung der Mantelfläche eines Kegels Teil 2. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Und jetzt an die Arbeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zum Abschluss ein Foto met dem richtigen Mathelehrer Mike Tapalo und seiner Klasse. 


